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Beginn der zweiten Deutschen Kampfspiele
Die Eröffnungsseierlichkeiien . - Ein Telegramm Hindenburgs . - Güddeuischland siegt im Kampfspielpokal über West¬

deutschland T : 2 — Ruder -Regatta . — Weltrekord Or . pelhers in England .
6. Juli . ( Cig . Drahtb . ) Die Stadt

isj ä/n - "Eren Bannbereich sich in diesen Tagen
CSreignijä der 2 . Deutschen Kampfspicle

Utljj,,
' 9 Qt Festschmuck angelegt. Ueberall

•ttes " lc Flaggen . Grünschmuck tut ein wei-
^ vr

'
a»

* ^ er alten heiligen Stadt ein festliches
Lu geben . Tie in Hellen Scharen ein -

{Itn m Clt Teilnehmer und Sportfreunde ans
des Reiches spüren schon gleich am

ätojjj l' oah auch die Organisation des Festes
^ M Est. Ein Empfangsbüro ist cingerich -

^ ^ür eine jede Sportart eine besondere" °rgesehen ist , in der sich dann die
« (i, , 161 alle notwendigen und überflüssigenvom Herzen reden können .

i? er
Die Kampfstätte.

[% fe
®? mötog war , abgesehen von den Vor-rm Rudern und Kanu, der Preffe vor-

Et5iir öeren Vertreter im Rathause von
?^ sidp, . ?Ermeister Dr . Adenauer und dem

» des Reichsausschusses Exz . L c m a l d
N > ji und bewillkommnet wurden. Dann
Re 5er; Stadion , wo die wundervolle An -
> k wurde. Für alles das , was Köln
§!>Iih^^ uffen, ist jedes Wort der Anerkennung
Re A»? ' uud wenn man sagt , daß es eine ähn-

Ät jjz/use in Europa nicht gibt , so ist dies
» Hekinn Greben . Auf einem Flächenraum von
, ?tzonln ' u^ehr als 230 Morgen , ist eine Sport -
°"hnu

°S ° geschaffen worden, für die die Be-
Stadion " nicht ausreicht. Das Haupt-

??ken U
't umsäumt von einer Rasenterrafse,

»n >
"ugsraum man auf 100000 schätzt und

Uv o .,
°r Zielseite eine gedeckte Tribüne für

M,^ »schauer enthält . Die Laufbahn ist 800
im Jnnenraum befinden sich eine

L,,kr^Bahn und Dreisprungbahn , sowie
E?ttt Mullfeld . Innerhalb der Hauptkampf-
?Er tzn7-»,Lwet weitere Athletikplätze mit je

>Met.-Laufbahn, verschiedenen Sprung -
je einem Fußballplatz, sowie Raum

E» Zuschauer für kleinere Beranstaltun -
Ä» l?lkgt worden. Sluf dem einen Flügel

» 9e liegt, durch einen Platz für Schwer-
vetrennt, die Radrennbahn , 400 Meter

l ' OOo Tribünen und Rasenterrassen für
Zuschauer. Tie Bahn ist nur für Flie -

(toeitHeu , berechnet , nicht aber für Motorrad -
3,l»tz - ,. und hat im Jnnenraum einen eigenen

Rcigenfahren. Am anderen Flügel
hl q 9/ u liegen die Schwimmbahnen, drei

die erste 80 Meter lang mit einem
Ä lür ? ^"uugturm , die zweite 100 Meter

?ie Schwimmprüsungen bestimmt , die
ü^lb >,. sEiiiere ) für Nichtschwimmer . Andert-!t» -kuk >ur Icimrimwimmer. rlnoeri -
» ipÖQt£ Tennisplätze und ein in den Na-
S* ^ vb^

E'Ugefügtes Luftbad vervollständigen
kj inttit tf,eu Anlagen für Körpersport, denen
t^ E>t si

" och ein Turnierplatz mit Sprung -
Konkurs-Hippiqne , sowie 12 Tennis -

>!t - . örci Hockcyplätzc anschließen . Alles
Z . L,az?' 9^bettet in den grünen Gürtel , den

Köln an Stelle der abgetragenen
Utea ä>alle errichtet hat, so daß iir wenigen
An m - ^ öanzc Sportpark mitten im Walde

Was Köln da geschaffen hat, ist
3 <[tu 9 ' Ut, nicht bloß für den deutschen Sport ,'

gan .? °hr noch für das ganze rheinische , für
äc deutsche Volk .

8u. „Rhcinfcicr" am Vorabend.
- cs Vortages bot die Stadt Köln

^ auspiei, das alle Zeugen nie vergessen
Fackclzug von 5000 Turnern

'a v t l e r n bewegte sich über die Rhein-
n z » Dom und versammelte sich schließ -
n Äsern . Auf dem Strom selbst be-
kbn

'7 Hunderte von lampiongeschmückten
° w - E» und Kähnen . Als der Fackelzug
kr ^ der die Brücken besetzt hielt, wurde
» »t

°?E" Brücke ein Riescnseuerwcrk ab-
f>!r ^ ° tt der ganzen Brückenbreite herab

lspj ? «in riesiger „Wasserfall ". Dieses
>e r

" war so überwältigend , daß die
»,?°ätan das Deutschlandlied anstimmtc ,^äge wuchtig durch die Nacht schollen .

Zierliche Eröffnung .
Ät to ®98 schlechtes Wetter, am Mittag ein
L^ â vlkcnbruch, das war die Ouvertüre zu
V15>h e Icn"

. Später hatte der Himmel
tj . tw ^ "Fetzen , der Himmel hing zwar im -

voller regendrohcndcr Wolken , aber
'»»„ IW, « Glück bei der Trohnng . Während

z
"äs der Erösfnungs - Feierlichkeiten

^ a,,Ir Donner noch einmal auf und cs
yic eJ? «inige schwere Tropfen . So konnte
■A Abende Eröffnungsfeier ungestört ent -

Besuch litt allerdings unter dem
7. lllen Wett -"" - -» «- Pi'bin iüsttpn

. ^ '" aus-nd
' Io . '" " den

'. .".vjx
' Konnttcb mit

Wetter : immerhin füllten doch
V 1 ifäntansrnde das weite Oval des Sta

den Besuchern sah man in der
Vorstand des

Baron
Holländischen

Schimmel -
^ Kapitänen Schaaroo und van

" Reichsinnenminister Dr . K ü l z ,
vgermcistcr von Köln und Düsseldors ,

Badische Leichtachletikmeisterschasten .
Das Phönixstadion, die herrliche Sportplatz¬

anlage im Wildpark, war am Samstag und
Sonntag die Stätte , auf der die Meisterschaften
des Badischen Landesverbandes entschieden wur¬
den. Rein zahlenmäßig genommen schien die
Beteiligung nicht allzu groß : 22 Bereine hatten
110 Teilnehmer für die 28 Meisterschaften ge¬
meldet . Aber die Teilnehmer , die erschienen,
waren die Besten der Besten , so daß in allen
Konkurrenzen erbitterte Kämpfe zustande
kamen . Schon in den Vorkämpfen, die am
Samstag nachmittag und am Sonntag vormit¬
tag ausgetragen wurden, mußte, wie berichtet,
mancher ausscheidcn , der mit großen Hoffnun¬
gen an den Start gegangen war . Tie Ergeb¬
nisse sind entsprechend der Qualität der Leicht¬
athleten ganz hervorragend , und in manchen
Konkurrenzen wurden Resultate erzielt, die
iveitestgehende Beachtung verdienen. In erster
Linie verdient hier Fai st - Phönix genannt zu
werden , der insgesamt drei Meisterschaften ,
nämlich im 100- Meterlauf , 200-Meterlauf und
400- Meterlauf , an sich brachte und dabei stets
ausgezeichnete Zeiten erzielte. Der 900-Meter-
lauf , der von Zimmermann - K.F .B . in der
ausgezeichneten Zeit von 1,50,0 Min . gewonnen
wurde, zeigt , daß wir in Baden jetzt auch wie¬
der Leute haben , die die Zweiminutengrenze mit
Sicherheit unterbieten können . Einen Triumph
feierte auch der noch junge Köhler - Franko-
nia , der dank eines intensiven Trainings den
Altmeister Sabjetzky -Freiburger Fußballklub im
Endspurt schlug . Beachtenswert ist auch Stein¬
hardts Zeit über 110 Meter Hürden mit
16 Sek . : außer Konkurrenz lief er sogar 15,8 Sek .
Rubi - Ossenburg mit dem Hochsprung von
I ,80 Meter geht mit guten Aussichten auf die
süddeutsche Meisterschaft . Der Stabhochsprungvon Speck (3,40 Meters und der Weitsprung
von S ch m i d - K .F .B . (6,47 Meters zeigen gureVeranlagung der Springer . Eine Glanzleistung
vollbrachte Fräulein Weber - K .F .V . , die über
100 Meter die deutsche Rekordzeit von 12,7 Sek.
erreicht « . Mit einem Weitsprung von 5,05 Me¬
ter hat sich Fräulein Gladitsch - Phönix einen
sicheren Platz in der Liste der „zehn Besten " er¬
obert. Eine besondere Erwähnung verdienen
auch die in mustergültiger Weise vorgeführteu
gymnastischen Hebungen des PolizeisportvercinL
Karlsruhe (200 Manns , die den Wert einer all¬
seitigen harmonischen Durchbildung des Körpers
vor Augen führten . Die Ergebnisse der Meister¬
schaften lauten im einzelnen:

Die Herrenkonknrrenzen.
100-Mctcrlanf : (Vorjähriger Meister : Suhr -

Phönix 10,0 Sck .s 1 . Fa ist - Phönix 11 Sek. 2 .
Apfel-Mannheimer T .G . 11,1. 3 . Suhr - Phönix
II ,2 . 4 . v . Rappard - Phönix . — Das Feld kommt
einwandfrei los . Apfel führt bis 30 Meter,dann geht Faist in Führung . Suhr verweist im
Endspurt Apfel auf den dritten Platz.

200-Meterlauf : (Vorj . Meister : Faist - Phönix
23 Sck. s 1 . Fai st - Phönix 22,5 Sek. 2. v . Rap-
pard-Phönix 22,8 . 8 . Suhr - Phönix 23. 4 . Apfel -
M .T .G . 23,1 . Drei Phönixler im Endlauf ! Vom
Start weg ziehen Faist und v . Rappard scharflos , in der Kurve ist Apfel schon geschlagen.

400-Meterlauf : (Vorj . Meister: Faist 53,1Sek . s 1 . Fai st - Phönix 60 Sek. 2. Ncumann-M .T .G . 50.4 . 3 . Schwander-M .T .G . 52,6 . 4 . Ro -
senfelder -St . Georgen 55 Sek. Äkach zwei Fehl¬starts , di« Neumann verschuldet , geht beim drit¬
ten Start sofort Neumann scharf los und liegtbei 250 Meter weit vor dem übrigen Feld . Noch
80 Meter vor dem Ziel liegt Faist 2 Meter hin¬ter dem^ führenden Neumann , kämpft sich aberim Endspurt wunderbar heran und siegt mitetwa '2 'A Meter .

800-Metcrlaus : (Vorj . Meister: Braun -Phö¬nix 2,03,5 Min . s 1. Zimmermann - K .F .B.
1,50,0 Min . 2 . Grelak-Nniversität Freiburg
1,50,3. 3 . Weidmann-M .T .G . 2,03,2 . Eine ganz
hervorragende Leistung der beiden ersten .

1500-Meterlaus : (Vorj . Meister : Zimmcr-
mann-K .F .V . 4,24 Min . s 1 . D a m m e r t - K .F .V.
4,13 Min . 2 . Wagner- Phönix 4,16,0 . 3 . Sack-
M .T .G . 4 .24. 4 . Maibrunn - F .F . C . 4,33. Sack
führt die ersten drei Runden , 300 Meter vor dem
Ziel zieht Dämmert in glänzendem Schritt los,
gefolgt von Wagner, dessen Lauf alle Anerken¬
nung verdient. Tie Zeit des Dritten ist die¬
selbe wie die des vorjährigen Meisters.

5000-Meterlaus : (Vorj . Meister : Wagner-Phö¬
nix 16,45 Min .s 1 . Klar - P .S .V . Karlsruhe
16 26,8 Min . 2 . Geigcr- Friedrichsfeld 17,14 Min.
3 .

'
Blaich -B . f.R . Pforzheim. 4 . Stark -L .A . Ba¬

den - Baden 17,34. Ein ganz überlegener Sieg .
10 000- Mcterlauf : (Vorj . Meister: Sabjetzky -

F .F .E . 35,30,8 Min .s 1 . K ö h l e r - Frankonia
Karlsruhe 37,12 Min . 2 . Selbach -Friedrichsfeld
37,16 . 3 . Sabjetzkt >-Freiburger F .C. 37,27 . Unter
wechselnder Führung kommt die letzte Runde
heran, die die große Ueberraschung bringt . Sab -
jetzkv wird im Spurt von Selbach geschlagen,
der 100 Meter vor dem Ziel etwa 10 Meter vor
Köhler liegt. Und das zweite Unglaubliche ge-

schieht : Köhler läuft diesen Vorsprung auf und
siegt mit einigen Metern , Sabjetzky gibt auf.

110-Meter -Hürdenlauf : (Vorj . Meister : Gries -
baum - K .F .V. 18,2 Sek .s 1. Steinhardt - Phö¬
nix 16 Sek . 2. Griesbaum -K .F .B . 17. 3. Hebel -
M .T .G . 17,1. 4 . Grundhöfer -M .T .G . 17,5 . Außer
Konkurrenz läuft Steinhardt 15,8 Sek.

400-Meter -Hürdenlaus : Vorj . Meister : Am -
berger-Phönix .s 1 . Grundhöfer - M .T .G .
Mannheim 60,2 Sek. Kasscl- F .F .C . 61 . 3 . Klar -
P .S .V . Karlsruhe . Kasiel auf Innenbahn liegt
anfänglich sehr gut , wird aber von Grundhöfer
in den letzten 80 Metern auf den 2. Platz ver¬
wiesen .

4 mal 100-Meterstafsel: (Vorj . Meister Phönix
43,7 Sek .s 1 . P h ö n i x 1 . ( Gassert , Faist, v . Rap-
pard , Suhls 44,1 Sek . 2 . M .T .G . 1 . 44.8 . 3. Phö¬
nix 2 . 45,4 . 4 . M .T .G . 2.

3 mal 1000-Meterstafsel: (Vorj . Meister K.F .V .
8,34,8 Min .) 1 . Karlsruher F .V . 8,16 .0 Alin.
2. M .T .G . (Weißbrod, Sack, Weidmann) 8,18,5 .
3 . P .S .V . Heidelberg 8,30,4 . Die ersten Leute
kämpfen hart und geben fast gleichzeitig ab.
Sack -M .T .G . hält sich gegen Dämmert sehr gut
und verliert nur etwa 10 Meter . Zimmermann
als Schlußmann bürgt für den Sieg .

Olympische Staffel ( 800, 200, 200 , 400 Meters :
(Vorj . Meister K .F .B - 3,43 Min .s 1 . Phönix
(Amberger, v . Rappard , Lehmann, Welschingcrs
3,46 .1 Min . 2 . P .Ss8 . Heidelberg 8,54,7 . Schon
Amberger bringt reichlichen Vorsprung , der zum
Sieg reicht.

Hochsprung : (Vorj . Meister : Rubi -Offenburg
I ,80 Meter . ) 1 . Rubi - Offenburg 1,80 Meier .
2. Schmid -Rugbyklub 1,70 Meter . 3. Eichele-Phö-
nix 1,70 Meter bei.

Weitsprung: (Bvrj . Meister: Schmid Baden-
Baden 6,50 Meter s 1. S ch m i d -K .F .B . 6,47 Me¬
ter . 2 . Rubi -Offenburg 6,25 . 3. Schmid -Baden-
Baöen 6,18 . Schmid -Baöen-Baden war infolge
eines Muskelrisses an der vollen Entfaltung
seines Könnens gehindert.

Stabhochsprung: (Vorj . Meister : Speck-F . C .
Pforzheim 3,45 Meter .) 1 . Speck - F .C. Pforz¬
heim 3,40 Meter . 2 . j£unz -M .T .G . 3,10 . 3 . Spietz -
M .T .G . 3,00.

Kugelstoßen : (Vorj . Meister : Gogröf-BruchsalII ,63 Meter .) 1 . G og r ö f - K .F .V . 12,00 Meter .
2 . Lehr-B .

'f.B . Gaggenau 11,56 . 3 . Asal - P .S .B.
Mannheim 11,06.

Diskuswerfen . (Vorj . Meister : Buchgeister -
F .F .C. 40 .75 Meter . ) 1 . G o g r ö f-K .F .B . 35,35
Meter . 2. Lehr - V .f-B . Gaggenau 32,70 . . 3 . Löff-ler-F .F .C. 32,37.

Speerwerfen : (Vorj . Meister : Ewald-Bühl
40,03 Meter .) 1 . Daub - Bühl 47,23 Meter . 2 .
Weckerle- F .F .C . 46,32 . 3 . Blanke --11niversität
Frciburg 46,00 . Außer Konkurrenz wirft der
Ilniversitätler 48,55 Meter .

Zchnkamps : (Vorj . Meister : Sorg - F .F . C .
456 Punkte .) 1 . Batschaucr -K.F .V . 460 Punkte.
2. Spieß-M .T .G . 406 Punkte . 3. Kißling-Phönix
300 Punkte.

Fraucnkonkurrenzen . '
100 Meter : (Vorj . Meisterin Weber K.F .V. 13

Sek . s . 1 . Weber , K .F .V . 12,7 Sek. ,' Gladitsch ,
Phönix , 13,2,- 3- H ' rth, M .T .G. 13,4,- Frl . Weber
erreicht die deutsche Rekordzeit. Der Abstand
zwischen der ersten und zweiten betrug 2A Mt *
tcr , zwischen der zweiten und dritten 2 Meter .

4mal 100 Meter -Staffel : ( Vorj . Meister:
K.F .B . 54.7 Sek. s . 1 . K .F .B . (Baust, Groß , Krai-
ner , Weber). 53,1 Sek. : 2. M -T .G. 54,5 Sek- Ein
überlegener Sieg der Karlsruher .

Hochsprnng : (Vorj . Meister : Martin , Phönix ) .
1 . Krainer , K .F .V ., 1,40 Meter : 2. Martin ,Phönix , 1,40 (berührt ) . Sehr beachtenswerte
Leistung beider Damen !

Wc,tspr«ng : (Vorj . Meister : Gladitsch Phönix.4,20 Meter ) . 1. G l a d i t s ch , Phönix . 6,05 Meter,-2. Batschauer, Baden-Baden , 4,87,- 3. Rösch , Phö¬
nix Mannheim , 3,80 . Frl . Gladitsch zeigt erneutihr Können in dieser Konkurrenz.

Kugelstoßen : ( Vorj . Meisterin : Eberle , Pforz¬heim , 0,62 Meters . 1 . Gladitsch . Phönix . 0,66Meter,- 2 . Egger, Phönix Mannheim . 8,81 ; 3.Stolper . Bühl , 8,20.
^ .sruswcricn : ( Vorj . Meister : Wittrin , Phrnx , 10,03 Meter ) , l . Egger , Phönix Man !

^ lm , 21,27 Meter ; 2. Batschauer, Baden-Bade
10,83 ; 3. Oberst, Phönix , 18,63.

Speerwerfen : ( Vorj . Meister : Martin . PHnix , 24,03 Meters . 1 . W a g n er , Phönix , 22,Meter ; 2. Groß , K .F .B ., 20,12 ; 3. Stolper,
' Bük

10,82 . — Dreikamps : Batschauer, BadeiBaden.
Ilm Schluß der Veranstaltung nahm HerrK . D . Silber , der Ehrenvorsitzende des Bad . Lan¬

desverbandes , die Preisverteilung vor und
schloß mit einem Hipp -Hipp -Hurra auf die ba¬
dische Leichtathletik , die hoffentlich bei den süd¬
deutschen und deutschen Meisterschaften so ab¬
schneidet, wie es ihrer Bedeutung entspricht .

K. G .

Dr . Adenauer bzw . Dr . Lehr , Staatssekre¬tär a. D . Lewalö , die Staatsminister a . D.D o m i n i c u s und I a r r e s.
Kurz nach 4 Uhr setzte der Einmarsch der

Kampfspielteilnehmer ein . Die Spitze bildeten
die Hochschulen, es folgten die Ausländsdeut¬
schen mit den Vertretern Danzigs an der Spitze ,weiter Saarland , Oberschlesien . Deutschböhmen ,2ic6enMiif .cn , Deutschösterreich , die DeutschenChiles und Iiordamerikas . Weiter marschierten

.die deutschen Sport - und Turnvcrbände ein , an
der Spitze die Fußballer mit einem Riesenauf¬
gebot : die Leichtathleten folgten in flüssigemStillauf , cs marschierten die großen Massen derTurner in mustergültiger Disziplin, die
Schwimmer, Hockeyspieler, Schwerathleten,Schützen , Kegler, Fechter , kurz die Vertreteraller Sportarten . Nur die Ruderer fehlten , da
sic zu gleicher Zeit auf dem Rhein ihre Äamvf -
spielregatta austrugen . Als alle Verbände ein -
marschiert waren und der Wald der Fahnen sichfruppiert hatte, sang ein großer Knabenchor derKölner Volksschulen zwei Lieder . Dr . Ade¬
nauer begrüßte dann die Teilnehmer im Na¬
men der Stadt Köln, Dr . Külz entbot die Grüße
und Wünsche der Neichsregierung. StürmischerBeifall erhob sich , als Exzellenz Dr . Lewald
folgendes Telegramm des Reichspräsi¬denten zur Verlesung brachte :

„Zum Beginn der 2. Deutschen Kampfspiele
sende ich meine herzlichen Wünsche für einen
schönen Verlauf und besten Erfolg . Möge die
Kampfspielwoche , die heute nach 4 Fahren zumzweiten Male die turn - und svortfreudige Fu¬
gend des Reiches und der Deutschen jenseits derGrenzen zum Wettkampf an den Ufern des
Rheins versammelt, dazu beitragen, ein tüch¬tiges Geschlecht heranzubilden.

gez . von Hinöenhurg ."
Darauf dankte Exz. Lewald im Namen des

Reichsausschusics und der Verbände für die
Glückwünsche und die glänzende Unterstützungder Stadt Köln und erklärte dann die 2. Deut -:
schen Kamöfspiebe für eröffnest . Frei - und'
Geräteübungen der Turner , oft von stürmischemFubel begleitet, setzten ein und wurden spätervom Endspiel um den Kampsspielpokal zwischenden Mannschaften von Süd - und Westdeutsch¬land abgelöst .

Das Endspiel um den Kampf -
spielpokal.

Süddeutschland schlägt West mit 7 : 2 (3 : 1 )^
n . Köln a . Rh. , 5. Füll . (Eig . Trahtbericht .,)Das Endspiel um den Pokal des T . F .B . imt

ein würdiger Abschluß der diesjährigen Flrßball-
saison und brachte ein beiderseits vorzüglichesSpiel , das der Süden dank besserer Auswertung
der sich bietenden Torchancen zu seinen Gunsten
entschied. Die Westdeutschen legten von vorn¬
herein ein sehr starkes Tempo vor , kamen aber
trotz überlegenen Feldsviels durch die Unent¬
schlossenheit ihres Sturms zu keinem zählbaren
Erfolg . Die süddeutsche Mannschaft zeigte sichans diesem Olebiet als bedeutend entschlußkräf¬tiger und nutzte ihr« erheblich geringeren Chan¬
cen zu drei zählbaren Erfolgen ans , denen West¬
deutschland nur einen entgegenhalten konnte .Tie zweite Halbzeit brachte für die westdeutsche
Mannschaft die zu erwartende Reaktion, sowohlauf moralischem wie spielerischen Gebiet/ Diedauernden Mißerfolg hatten die Mannschaft de¬primiert und das Tempo hatte ihre physischenKräfte verbraucht. Der Süden nutzte diese
schwäche gut ans und verstand die zweite Halb-
.zcit vollkommen zu seinen Gunsten zu gestalten .Bier weitere Tore waren die praktische Aus¬
beute dieser Uebcrlegenheit, während die West¬
deutschen wiederum nur zu einem Gegenerfolgkamen . Die beiden Vertretungen und der Spiel¬verlauf :

Westdeutschland : Zolper , Richarts , Sacken-
Heim , Müller . -Henken , .Heine , Fiedcrcr , Lücke,Horn , Sackenheim II , Pfeiffer.

Süddcutschland: Stuhlfautb , Kutterer , .Hagen ,Krauß , Kalb. Schmidt . Hoffmann, Hochgcsong,Pöttinger , Tietl , Scherm.
Das Spiel beginnt mit beiderseitigem Abtasten

und langsam sich entwickelnder Ueberlcgenheitder westdeutschen Vertretung . Die Mannschaft
findet als erste den Zusamm-enhang in den ein¬
zelnen Mannschaftsteilen. Die süddeutsche Ab¬
wehr zeigt stch aber sämtlichen Angriffen deS
Gegners gewachsen, die wohl nicht des Snstems,wohl aber des krönenden Torschusses entbehren.Ter Süden findet sich allmählich auch zusammenund man merkt sehr bald , daß es dem Sturm
sehr um Erfolge zu tun ist, ohne daß dafür die
Angriffe an System und Technik einbüßen. Den
AuSschlaa gibt wie schon oft die weit bessere
Läuferreihe des Südens , die nicht nur den geg¬nerischen Angriff abdeckt , sondern besonders den
eigenen nicht im Stich läßt . Dennoch bringt erst
die 25 . Minute den ersten Erfolg . Dietl schießt
nach schöner Flachkombination des Fnnenstnr -
mes für Zolper unhaltbar ein . Scherm, der
eine ganz hervorragende Partie lieferte , bleibt
nicht müßig und nutzt eine sich ihm bietende
Gelegenheit zum zweiten Treffer für den Sü¬
den aus . Pöttinger will nicht hinter seinen Ka¬
meraden zurückbletben und kann nach pracht-
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voller Einzelleistung den Süden mit 3 : 0 in
Führung bringen . Damit neigt die Wage schon
bedenklich noch einem süddeutschen Endsieg . Der
erste Treffer für die Westdeutschen durch Lücke
vermag die allgemeine Meinung vorerst nicht
umzu -werfen .

Die zweite Halbzeit bringt den schla¬
gendsten Beweis für die anfängliche Zurückhal¬
tung des Südens , der mit dem ziemlich abge¬
spielten Gegner nach Gutdünken verfährt . Be -
fonders die westdeutsche Läuferreihe zeigt Svu -
ren deutlicher Ermüdung und kann nur unvoll¬
kommen den geanerischen Sturm abdecken , ge¬
schweige denn den eigenen unterstützen . Damit
war der Verlauf der zweiten Kampfphase eigent - '
lich schon gegeben . Es kam wie erwartet . Pöt¬
tinger sorgt in kurzer Reihenfolge , beidemale
nach wundervoller Vorlage von Scherm , für den
vierten und fünften Torerfolg des Südens . Da -
mit ist Westdeutschland endgültig geschlagen.
Zwei vorzügliche Einzelleistungen des glänzend
disponierten Scherm brachten durch erfolgreiche
Torschüsse zahlenmäßig die anhaltende Ueber -
legenheit des Südens zum Ausdruck . Ein
kurzes Nachlassen der süddeutschen Deckung
bringt dem Westen den zweiten Erfolg , wieder¬
um durch seinen .Halbstürmer Lücke.

Oie Zwischenrunde .
Süddeutschlant »— Rorddeutschland 4 : 2 (2 : 0).

z. Essen, 3. Juli . (Drahtbericht .) Bei schönem,
aber etwas warmem Wetter lieferten sich Süd »
und Norddeutschland aus dem Schwarz -Weiß -
Platz zu Essen das Zwischenrundenspiel um den
„Kampfsptelpokal " . 12 000 Zuschauer verfolgten
einen Kampf , der nur von seiten der Süddeut¬
schen wirklich guten Sport brachte. Süd trat
mit Hagen für Müller in der Verteidigung und
mit Kalb als Mittelläufer an . Der Norden
spielte in der vorhergesehenen Aufstellung . Nach
anfänglich verteiltem Kampf ritz Süd schon bald
- as Kommando an sich . Ein scharfer Schutz
Seiderers ging knapp ins Aus . In der 10 .
Minute gab Kalb aus 80 Meter Entfernung
einen Bombenschutz ab , der dem Süden die Füh¬
rung brachte . Der Süden blieb auch weiter in
Führung und konnte in der 25 . Minute durch
einen Franz -Schuh von der Strafraumgrenze
aus auf 2 :0 erhöhen . Bei beiden Treffern zögerte
die norddeutsche Verteidigung zu lange mit dem
Eingreifen . Fünf Minuten vor Schlutz der
Halbzeit wurde Seiberer verletzt und bedauer¬
licherweise konnte der famose Sturmsührer wäh¬
rend des ganzen Spieles nicht mehr eingreifen .

Auch nach der Pause blieb der Süden weiter
im Angriff . Harder ritz zwar immer seinen
Sturm wieder nach vorn , aber seine Nebenleute
waren zu schwach, und auch mit einem Allein¬
gang konnte er nichts erreichen , da der Süden
sehr geschickt verteidigte . In der 15 . Minute
fiel endlich der erste Gegentreffer für Nord , den
der Halblinke erzielte . DaS Tor wurde von
den sichtlich mit Norödeutschland sympathisieren¬
den Zuschauern mit starkem , aufmunterndem
Beifall begrüht . Zehn Minuten später stellte
der Süden nach schönem Durchspiel mit einem
Treffer von Franz das alte Torverhältnis wie¬
der her . Bier Minuten später legte der nord¬
deutsche Halblinke au den abseits stehenden Halb¬
rechten vor , dieser schotz ein und Dr . Bauwens
gab auch tatsächlich „Tor ". 8 : 2 für Süd . —
Süddeutschland war auch weiterhin die ton¬
angebende Partei , jedoch hatte es fast den An-
schein , als sollte der Norden mit einer unver -
dient knappen Niederlage davonkommen , als
Pöttinger in der vorletzten Minute das Ergeb¬
nis noch wenigstens auf 4 : 2 stellen konnte .

Der um eine Klasse bessere Süden
siegte verdient . Die Mannschaft war in allen
Linien sehr gut . Besonders gefallen konnte die
Läuferreihe , nur hätte sich Kalb einige Mätzchen
ersparen können . Der Sturm zeigt zeitweilig
ein blendendes Zusammenspiel . Etwas schwach
war Stuhlfauth im Tor . Die norddeutsche
Mannschaft versagte vollkommen . Lediglich Har¬
der entsprach einigermaßen den Erwartungen .
Sehr schwach spielten die Außenstürmer , und
auch die Verbindungsleute waren nur mähig .
Die Läuferreihe spielte sehr unrationell und die
Verteidigung war meist nicht im Bilde . Dr .
BauwenS konnte als Schiedsrichter gefallen ,
wenn ihm auch einige kleine Schnitzer unter¬
liefen .

Westdeutschland— Siidoft 7 : 3 nach
Verlängerung .

ä. Rheydt , 3 . Juli . (Drahtbericht .) Im zwei-
ten Zwifchenrundenspiel um den Kampfspiel -
Pokal standen sich in Rheydt vor gut 10 000 Zu¬
schauern die Mannschaften von West- und Süd -
oftdeutschland gegenüber . Südost war , wie er¬
wartet , ein sehr achtbarer Gegner , dessen Stärke
ja Berlin schon im Vorrundenspiel mit einer
1 : 4-Niederlage anerkennen muhte . Auch in
Rheydt hatte eS während der ersten Halbzeit
den Anschein, als sollten die Südostdeutschen das
bessere Eude für sich behalten . Einem Treffer
der Westdeutschen konnten sie zwei eigene ent -
gegensetzen und so bei der Pause mit 2 : 1 füh¬
ren . Nach dem Wechsel wurde West dann besser
und es konnte auch den Ausgleich erzielen . Da
die reguläre Spielzeit mit einem unentschiede¬
nen 3 : 3-Ergebnis abschloß, mutzte der Kampf
verlängert werden . Jetzt wurde der Westen erst
recht drückend überlegen . Horn und Lücke , die
für West sämtliche Tore schosien , erhöhten das
Ergebnis auf 7 : 3. — Beim Sieger waren der
Verteidiger Vollbrecht , die Läufer Westkämper
und Heidtkamp , vor allem aber der Mittelstür¬
mer Horn die besten Leute . Lücke schoß zwar
eine Menge von Toren , war aber zu sehr Ein¬
zelspieler . — Beim Südosten war der Tormann
Majuke überragend . Er allein verhinderte in
der regulären Spielzeit den in dieser Phase be¬
reits glatt verdienten Sieg des Westens . Gut
gefallen konnten außerdem noch der Mittel¬
läufer Lehmann und der Mittelstürmer .

Oie Kampfspiel -Mgatta .
n. Köln , 4. Juli . Der Tag der Entscheidungen

in der Kampfpielregatta in Köln auf dem herr¬
lichen Rheinstrom sah die Kölner Rudergesell ,
schast in ^ anz großer Form . Die Rheinländer
vermochten im Achter den Berliner Ruderklub
glatt zu schlagen und behielten auch im Vierer
ohne Steuermann knapp gegen den Mainzer Ru¬
derverein di« Oberhand . Die gute Mannschaft
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des Berliner Ruderklubs endete erst auf dem
dritten Platz . Den großen Einer vermochte der
Frankfurter Flinsci ganz überlegen zu gewin -
nen , der damit seine wiedergefundene Form von
vor 2 Jahren erneut unter Beweis stellt.

Die Ergebnifle :
Achter : 1. Kölner R .G . 4,50 Min . ,' 2 . Berliner

R .C . 5,00,4 Min . : 8. Kölner Club sür Wasser,
sport 5,05,3 Min . : 4. R .V . Hansa Hamburg .
Doppelzweier ohne Steuermann : 1 . Hamburger

R .C. ( Penner von Favorit Hammonta Hamburg
und Rutkowski ) in 5,48,3 Min . : 2. Wiking Lins
( Fleßl -Loser 5,53,3 Min - : 3. Wassersportverein
Godesberg (Gebr . Scheben ) 5,55 Min .

Juniorcn -Bierer : 1 . Hansa , Hamburg in 5,36,6
Min . : 2 . Binger R .V . 5,37,4 Min . : 3. Wasser¬
sportverein Godesberg 5,47,6 Min .

Zweier ohne Steuermann : 1 . Illmer R .C- Do -
nau 6,03,4 Min . : 2. Mainzer R .B . 6,12 Min . : 3-
Waffersportverein Düsseldorf 6,16,4 Min .

Juugmannen -Achterr 1 . Kölner Cl . f . Wasser¬
sport 5,28,1 Min . : 2 . Kölner R .V - 5,31,2 Min . :
8. Germania Köln 5,83,2 Min . : 4 . Kölner R .G .

Großer Einer : 1 . Frankfurter RV . (Ainsch )
6,26,2 Min . : 2. Favorit Hamonia Hamburg
(RutkowSki ) 6,20,2 Min . ,' 3. Frankfurter R .G -
Germania (Leux ) 6,30,1 Min . : 4. Winking Lins
(Loser ) .

Vierer ohne Steuermann : 1. Kölner R .G . 5,39
Min . : 2. Mainzer R .V . 5,30,5 Min ; 3. Berliner
R .C. 5,30,6 Min . »

43 . Oberrheinische Ruderregatta in
Mannheim .

Die Ergebnisse vom Samstag .
dz. Mannheim , 4 . Juli . Der erste Tag der

Mannheimer Regatta brachte bei schönem Wet¬
ter und günstigen Wasserverhältnissen schon
einige wichtige Entscheidungen . So kam der
Büxensteiu -Vierer . der Kaisev -Achter , der Dop¬
pelzweier ohne Steuermann , der Erste Einer
und der Gast -Vierer zum Austrag . Im Büxen -
stein-Bierer machten Amicitia -Mannbeim und
Ludwigshafener R .B . das Rennen unter sich
aus , die Mannheimer gaben aber schon bald das
Rennen aus , sa daß die Ludwigsfener das Ren¬
nen allein beendeten . Die Mannheimer revan¬
chierten sich dafür im Kaiser -Achter , wo sie mit
knappem Vorsprung die Kasteler R .G . und den
Ludwigshasener R .V . hinter sich ließen . Ami -
citia gewann auch den Juugmann -Vierer ziem¬
lich sicher . Leider kam man im Ersten Einer
wie im Doppelzweier ohne um den erwarteten
spannenden Kampf , weil hier die Boote jeweils
allein über die Bahn gingen . Moder wurde im

Junior -Einer von Buhl geschlagen. Ueber -
haupt war die Besetzung der groben Rennen
ziemlich schwach, zumal einige Boote , darunter
Germania Frankfurt und Mainzer R .V . mehr¬
mals zurückzogen und damit den Kämpfen teil¬
weise den Reiz nahmen . Die Ergebnisse :

Mühlan -Preis , Anfänger - Vierer : 1 . R .G .
Rheinau 6.41 .6 Min . . 2 . Mannheimer R .C.
6.52.6, 8 . Amicitia Mannheim 7.01 .6 Min ., 4.
Ludwigshasener R .V.
Jnniorcn -Einer : 1 . Fr a n k f u r t . R .G . Ober¬

rad (Buhl ) 7.20 .8 Min . . 2 . Karlsruher R .V.
( Moder ) 7 .25 Min . . 3 . R .B . Rüsselsheim (Zog -
baum ) 7.33.4 Min ., 4 . Frankfurter R .B . 1865
(Roller ) 7 .38 .2 Min .

Gast -Vierer ( Wanderpreis ) : 1 . Kesteler R .G.
(Brahm , Schandua , Bath , Jost . Steuer : Genß )
6 .86.8 Min ., 2. Ofsenbacher R .B . 1874 6 .33,
3. Frankfurter R .G . Sachsenhausen 6 .44.4 Min .

Ltratzburg -Gedächtnispreis . Erster Einer :
(Wanderpreis ) : 1 . Limburger R .B . 1805 (Brühl )
7.31 .2 Min . Alleingang .

RheinprciS , Juniorcn -Achter : 1 . Ludwigs¬
hafener R .V . (ohne Zeit ) , 2. Mannheimer R .C.
0.2 Sek . zurück. — Frankfurter R .G . Sachsen¬
hausen aufgegebcn , Germania Frankfurt dis¬
qualifiziert .

Jungmann -Biercr : 1 . Amicitia Mannheim
6.30.6 Min ., 2 . R .G . Trier 6.30 Min . . 3. Main¬
zer R .B . 6.89 .2 Min . , 4 . Germania Frankfurt
6.48.2 Min . Salamander schied im Borrennen
aus .

Büxensteiu -Gcdächtnis -Preis . Erster Vierer
(Herausforderungspreis ) : 1 . Ludwigshasener
R .B . (Lauffer , Grünebaum , Frey . Göbel ,
Steuer : Weimer ) 6.38 Min ., 2. Amicitia Mann¬
heim aufgegebenen , Mainzer R .V . . Germania
Frankfurt und Kasteler R .G . zurückgezogen .

Jungmann -Einer : 1 . Frankfurter R .G . Ober -
raü ( Buhl ) 7.31 .6 Min . , 2 . Frankfurter R .V.
1865 (Roller ) 7.35 .2 Min . , 8. R .B . Rüsselsheim
(Horle ) 7 .38 Min . — Alemannia Karlsruhe ,
Undine Offenbach , Mainzer R .G . und Stutt¬
garter R .G . zurückgezogen .

Hochschnl -Virrer ( Wanderpreis ) : 1 . Mann¬
heimer R .C. 7.07.4 Min ., 2. Akad. R .V . Seidel -
berg 7.27.2 Min . — Heidelberger R .C . und
Karlsruher R .V . zurückgezogen .

Pfalz -Preis , Zweiter Ächter : 1 . Offenbacher
R .V . 1874 6.01 .6 Min ., 2. Baden Mannheim
6.00 Min ., 3 . Mannheimer R .G . 6.13.2 Min .,
4. Wormser R .V . 6. 13 .8 Min . , 5. R .G . Trier bei
1400 Meter aufgegeben .

Doppelzweier ohne Steuermann : (Heraus¬
forderungspreis ) : 1 . Mainzer R .B . (Magel ,
de Beisac ) 6.50.2 Min . Alleingang .

Kaiser -Preis , Erster Achter ( Wanderpreis ) :
1 . Amicitia Mannheim ( Leicher, Peters , Gropp ,
Huber , Hosfstädter . Reicherd , Maier . Gulbmann ,

Zweites Jugendtreffen des Karlsruher Turngaues
in Gpeffart .

M T .D . erster Inhaber des Gauwimpels , Turnerbunb Ourlach
zweiter Sieger der Altersklasse .

Ein Fest- und Freuöentag erster Güte war der
Jugend des Karlsruher TurngaueS mtt dieser
Veranstaltung beschieden. Etwas Neues sollte
geboten werden , an dem sich jedes beteiligen ,
jedes erfreuen könne , der Körper gekräftigt , mtt
Fröhlichkeit und Lust aber auch das Gemüt er¬
füllt werde . Aus allen Windrichtungen mar¬
schierten die jugendlichen Scharen unter Voran¬
tritt ihrer Vereinswimpel nach der Kaurpfstätte
ins Albtal . nach Spessart .

Eine stimmungsvolle Morgenfeier
am schattigen , idyllischen Waldrand leitete um
11 Uhr die Veranstaltung ein . Von den Ver¬
einen waren zur Stelle : M .T .V ., K .T .V . 46, Ar -
bctterbikdungsverein Karlsruhe , Mühlburg , Tax -
landen , Grünwtnkcl , Beiertheim , Bulach , Hags¬
feld , Durlach , Ettlingen , Bruchhausen , Spessart ,
Berghausen , rund 800 Jugendturner , die in ihrer
Turntracht , die Mädchen mit ins Haar geflochte¬
nen Blumen , mit ihren in allen Farben prangen¬
den Wimpeln , eine stattliche jugendliche Fest -
gemeindc bildeten . Der Himmel hatte sich plötz¬
lich schwarz überzogen und kündete Unheil . Doch
der frohgemuten Stimmung tat 's keinen Ab¬
bruch. Kräftig erscholl aus 800 jugendfrischen
Kehlen das gemeinsame Lied : „Ein Ruf ist er¬
klungen .

" Jugcndturnerin Ruth Kolb vom
M .T .V . trug sodann mtt klarer Stimme und
prächtiger Deklamation «inen von Bankdirektor
A l b r e ch t - Karlsruhe zu diesem Fest verfaß¬
ten . Weihespruch vor . Die zuversichtliche Stim¬
mung der Jugend auf den glücklichen Vorüber -
zug des Wetters sank auf den Gefrierpunkt , als
in den vom Geigenquartett des M .T .V . vor -
getragcnen Choral „Ä >be den -Herren " sich als
mächtige Batzbeglettnng dumpfes Donnergrollen
mischte. Doch der Himmel meinte es gut und
spendete zunächst nur spärlich von seinem erfri¬
schenden Naß , so daß die Feier unbeeinträchtigt
beendet werden konnte, Gaujugendwart Durst
hielt eine begeisternde Ansprache . Er führte
u. a . aus :

Wenn wir luute mit offenen Augen durch un¬
sere Zeit gehen , fatzt uns ein tiefes Jammern ,
ein herzliches Erbarmen , wenn wir sehen , wel¬
cher Mßbrauch mit der Jugend getrieben wird ,
die Jugend schon in Kinderjahren in Parteipro¬
gramme und Parteigesüge hineingepretzt , statt
zur Nächstenliebe , zum Hatz erzogen wird .
Fest auf den Grundsätzen des deutschen Turn¬
vaters Jahn stehend, wollen wir deutsche Turner
durch Turnen und Spielen , Wandern , Singen
und Schwimmen unfern Körper Herrichten zu
einer gesunden Wohnung für einen gesunden
G e i st . um beides ganz in den Dienst von Volk
und Vaterland zu stellen , lieber all den Hader
der Parteien und Konfessionen hinweg haben
wir nur ein Ziel : durch Iug e ndgcm e itt >»
schast zur Volksgemeinschaft .

Gauvertreter B r ü st l e übergab dann den zu
dieser Feier vom Gau gestifteten Wimpel . In
Rot und Weiß gehalten , trügt dieser auf einer
Sette die Inschrift : ^Karlsruher Turngau "

, auf
der andern Seite : „Ten siegenden Jugendtur¬
nern " . Die Wtmpelstange ist ein Geschenk des
bekannten Karlsruher Sporthauses Müller .

* Brüstle gab dir Bedingungen für die Er¬

ringung deS Gaunnmpels bekannt und erläuterte
das Symbol dieses Wahrzeichens . Rot ist die
Farbe der Liebe , weiß ist die Farbe der Jugend ,
der Unschuld, der Reinheit . Möge die Jugend
dieses Symbol sich stets im Herzen bewahren .
Mit dem gemeinsamen Lied : ,Hch Hab ' mich er¬
geben " fand die Morgenfeier ihren Abschluß.
Rasch gings in die Unterkünfte nach Spessart
zum Mtttagsbrot . Der ntederströmendc Regen
brachte wohltuende Kühlung .

Der Gauwimpel -Kamps
konnte zur festgesetzten Zeit beginnen . Sieg¬
reich brach die Sonne durch die Wolkenwand .
350 Jugendturner und 220 Jugendturnerinnen
ans 14 Vereinen bewarben sich um die Siegcs -
palme . Infolge des großen Altersunterschiedes
mußte zunächst eine Teilung in zwei Altersklas¬
sen vorgenommcn werden . Vorgesehen war ein
Dreikampf , und zwar abweichend von der
herkömmlichen Wesse wie bei seitherigen Turn¬
festen. Selbstgewählte Freiübungen
der Turner oder Vo l k s t ä n z e der Turnerin¬
nen sollen Freude und Lebensmut anslösen : als
zweite Wertung waren selbstgewählte Tur¬
ner - , Wander - oder Volkslieder vor¬
gesehen : unter grünem Laubdach soll die Lust
und Liebe zum Gesang , zur Heimat , sich wecken :
als dritte Wertung war eine 75 - Meter -
P en de l staffel vorgesehen zur Hebung der
Lust am Wettkampf und zur Körperertüchttgung .
In einer guten Stunde war unter der umsich¬
tigen Leitung des GaujugendwartS Durst
unter tätiger Mithilfe des Gauturnwarts
Blum und erprobter Kampfrichter die Wer¬
tung erledigt .

Nach dem Wettkampf fand ein Aufnrarsch sämt¬
licher Jugendturner und -turnerinnen statt
unter Äorantritt der farbenprächtigen Wimpel
aller Vereine . Hieran anschließend folgten unter
T u r st s Leitung körperbildende und atcmgym -
nasttsche Freiübungen , die über alles Erwarten
prächtig klappten . Ganvertreter B r ü st l e rich¬
tete Worte der Ermunterung und Mahnung an
die Jugendlichen . Der heutige Tag habe ge¬
zeigt , daß Tüchtiges von den Vereinen geleistet
werde aus dem Gebiete der Jugenderziehung .
Nach Dankesworten an die Gemeinde Spessart
erfolgte die Sicgerverkünöung . M .T .V . Karls¬
ruhe als erster Sieger der Altersklasse erhält
bis zum nächsten Jahre das Gauwimpel . Als
zweiter erhält Turnerbund Dnrlach eine
Buchgabe . In der Jugendklasse erhalten Bücher
als Anerkennungsgabe : 1 . Bulach . 2. Grün -
ivinkel , 3 . Beiertheim . Mtt Tankesworten an
das Kampfgericht , an sämtliche Ausübenden und
mtt dem gemeinsamen Schlnßlied ..Freunde lebt
wohl " wurde die gelungene Veranstaltung be¬
schlossen . Ein Umzug durch Spessart unter
Vorantritt der Spessarter Musikkapelle war die
Dankesgab « der Jugendschar für die gebotene
«Gaststätte. Im geschlossenen Zuge gings nach
Ettlingen , wo man sich mtt dem Wunsche auf
. .frohes Wiedersehen im nächsten Jahre " nach
allen Richtungen hin .zerstreute , im (rohen Be¬
wußtsein , im Kreise Gleichgesinnter neuen Mut
und neue Kraft für ein« gute und hehre Sache
etnpfonaeu Mt haben . — l .
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« teuer , Brummer ) 5.56 Min .. 2. Kasteler A
6.00.4 Min . , 3. Ludwiashafener R .B . 6.06 ^

Germania Frankfurt und Mainzer R « -
rückgezogen .

Auch am
zweitem Tage

nahm die 43. Oberrheinische Regatta .
Jubiläumsregatta des veranstaltenden
Amicitia Mannheim , einen ersolgreicbcn
lauf . Tie 1900 Meter lange Bahn im,stehe» /
Wasser des Mühlauhafcns war roic
Schauplatz interessanter Kämpfe . Die
meisterschast im Einer siel an den hofin»
vollen Frankfurter Jungmann Vubl .
Großhcrzogs - Bierer feierte Amicitia
heim ihren 800 . Sieg seit Bestehen des ,
Auch sonst war Amicitia recht erfolareich -
Amicitia -Vierer hat durch die Neubesetzung (j .
Schlagplatzes unbedingt gewonnen und w ,
durchaus erstklassig anzusprechen . Die
nissc : .„ .hp !

Badcnia -Prcis , Vierer f. Junioren : I .
heimer RV . Amicitia 5.25 .4 Min . . 2. Ludwig
Hafener R .V . 6 .80.6 Min ., 8. Mannheimer
6.44.2 Min .

Verbands -Vierer , Erster Vierer : 1 .
heimer R .V , Amicitia (Gropp , Reichert . A« ^
Gulbmann , Steuer : Brummer ) 6 .12
2 . Frankfurter R .V . 6.17 Min . Kasteler *

J(I
ausgeqeben . Mainzer R .V ., Lnbwiashai ■ .
R .V . und Frankfurter Germania zurückaEß

Jnngmaunen -Achter : 1 . Frankfurter ^
6.50 Min . , 2. Frankfurter R .G . Sachsen « ^
5.55.4 Min ., 8. Heilbronner R .G . S -hw ^
6 .02 .4 Min . • . t

Rheinhascn -Preis . Beschränkter Vierer .
Mannheimer R .V . Amicitia 6 .38.2
2 . Rheinklub Alemannia -Karlsruhe 6 .42 »Lj

Rheinmcistcrschaft , Einer : 1 . Frankfurter
Oberrad (Buhl ) 7.02.5 Min ., 2 . R .G . j !|
( Lerch ) 7.06 .6 Minuten . 3.
R .V . ( Brühl ) 7 .17.3 Min . Moder K
Karlsruher R .V . , der vom Start an 6 *0

(, j
hatte , mußte bei 1700 Metern aufaeben ,
einen Krampf bekam . Er laa 800 Meter v
Ziel . 2 Längen voraus . - -o?

Leichtgewichts -Vierer : 1 . R .V . Hellas ---«.^
bach 6.52.8 Min . , 2 . R .G . Heidelberg ausgc?^

Zweier ohne Steuermann : 1 . Frankl ^ u,
R . 'V . ( Schrod - Albrecht ) 7.03.4 Min ..
Hafen uüd Worms aufgegeben . Heidelberg
rückgezogen . „ ai.li

Bonadies - Jusel -Preis . Trost -Achter : 1 - 2s
Hellas Ossenbach 6.16.4 Min ., 2. Limburger
6.16.8 Min .

Wilhelm Zeiler -Gcdächtnis -Preis : 1-
furter R .G . Sachsenhausen (ohne Zeit ) . 2.

“ £. 4
ser R .V . plus 5.4 Sek ., 3. Mannheimer
plus 8 Sek . jä

Großherzogs -PreiS , Erster Vierer Ai
Steuermann : 1 . Mannheimer R .V.
(Gropp , Reichert , Maier , Guldmann ) 8.22 .* -,(■
2. Ludwigshasener R .V . 5.80 .2 Min . . 8.
furter R .V . 1865 vor dem Ziel aufaeso
Mainzer R .V . aufgegeben .

Reckar -PreiS , Trost -Vierer : 1 . R .G - *
6.46 Min ., 2. Frankfurter R .B . 6.51 .2 Min -

Deutsche Siege bei den engltst^

Leichtathletikmeisterschaften
Neuer Weltrekord Dr . Peltzers . —

Kurzstreckenmeister. ^
H. London , 3.

'
Juli . (Eig . Drahtbericht -̂

englischen Leichtathletik Meisterschaften, wc
Freitag und Samstag in Stamsord - Brwä ^
London ausgetragen wurden , brachten «£ 1 ^
nehmenden deutschen Expedition große
Am Freitag würden mit Ausnahme des
Meilen -tziehenS und des Dreisprungs nu » $
und Zwischenkämpfe ausgetragen . In de» ^
Vards -Borläuscn wurden Wege - Leipz«^
Schülle r - Krefeld geschlagen , dafür 0*7^
Büchner , der aber tm Zwischenlauf
2 . Platz belegte und im Endlauf
um 1 Meter geschlagen wurde . Otto “
Stettin siegte in den Borläufen der
880- Aards -Meisterschaften . Der Kölner B ° £ h
der sich zurzeit in Berlin aushält , belass. /
einem der Vorläufe der Meilcnmeistersw ^ ' $
1 . Platz , während der .Hallenser Storz ' g
einen der IIO- Aards -Vorläuse sicher
wegen Behinderung eines seiner &

'1
qualifiziert wurde . Auch der hannovcrswe ,
ser Hoffmeister war erfolgreich ,
sich für den Endkampf im D -iskuswersen
fizicrte . st*

Hatten sich die Deutschen am Freiiää ^
den schlechten Empfang sehr zurückgesetzt
so kam am Samstag , dafür die RehabliU 'iv uini u'ni «Hiuunu*;, uuiul vir
Das große Können , das unser Mstteiü , ^
meister Otto Peltzer gezeigt hatte , blieb a f
englische Publikum nicht ohne Wirkung tn>
Samstag waren bei herrlichstem Wettc^ ^
40 000 Zuschauer erschienen , etwa ine M
.'sahl des Besuches vom Freitag . In ^ ?. |I r
lausen zur 100-Aards - Meisterschaft erwa/ ^ i
Büchner , Körnig , Weae , Schüller und o »

^ r
Teilnahmeberechtigung zum Endlauf . f f
farbige Engländer London . Ten End"! fick
wann dann der deutsche Meister
vor London , dem Körnig und Wege nr >
gern Abstand folgten . Büchner , der an
Endlauf nicht tcilnahm , um seine Kräfte .^1«
220 -Aards -Lauf zu schonen , unterlag ™
knapp gegen den Engländer Butler . >
Triumph wurde den deutschen Farben ‘ !»'
Laufen über eine halbe Meile zuteil . ^, <i >
Peltzer mit 1 : 51,6 einen neuen
rekvrd aufstcllte . Ter alte Weltre « m
Amerikaners Mereditb stand auf 1
Im B i e rtel me i len laufen konnte Peltzet ^ ji><
nur den 2. Platz belegen , da er von
Weltretordlau -f noch zu ermüdet wu
hin lag er aber noch 1 Meter vor
discheu Meister Adrian Paulen . Unser 1 j
Hürdenmeister Troßbach kam in
Aards - Hürden nur auf den 4 . Platz

nicht. Im Meilenlaufen unterlag
gen den französischen Meister Baratyon -
m et st e r - -Hannover hatte im

sagte ihm die Rascnlanfbaün nicht
-! >0 -?)ards Hürden beteiligte er sich

einen verhältnismäßig schlechten Tag - set'4stung des Siegers Askildt -Norivegen ,
Meter warf , ist von ihm schon oft “ "

„ f.*
*'

worden , aber am Tamstqq kam er » «>>
Meier .
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